
Protokoll
der 46. Verbandsversammlung

des Kommunaren Anteireignerverbandes Nordost der E.Drs AGvom lT.November 2022in Burg Stargard

1' Eröffnung der sitzung, Feststellung der ordnungsmäßigkeit der Einladung,der Anwesenheit und der Beschluslrähigkeii 
-'-

Verbandsvorsteherin Kerstin Pukallus eröffnet die Sitzung, stellt fest, dass mit schrei-ben vom 19.10'22_ordnungsgemäß eingeladen *orO"n irt und dass mit der Anwesen-heit von 145 von z+..t^v7rb7n?smitgliedärn die geschlusstahigkeit g"g.b*; i*t.Frau Pukallus begrüßt den Vorstanäsvorsitzenden der E.Dls AG Herrn Dr. Montebaurund weitere Mitarbeiter der E.DIS AG sowie Herr t<lamt von der commerzialrreuhandGmbH.

2' Genehmigung^ der sitzungsniederschrift der 45. verbandsversammlung vom12. Oktober 2021

Die Sitzungsniederschrift wird einstimmig genehmigt.

3. BerichtderVerbandsvorsteherin

Der Bericht der Verbandsvorsteherin ist als Anlage dem protokoll beigefügt.

4. Bericht aus dem Unternehmen

Dr' Montebaur weist auf die Rolle der E.DIS AG als Netzbetreiber hin. Er erläutert dasProblem der verlustenergie und die Auswirkung J;üiarr oie rvetzentgerüe'oer E.DtsAG' Der Ersatz der nicht erfolgten Energie musinämlich doppelt bezahlt werden. Des-wegen wird es u.a eine Steigerung dei Netzentgelte um ca. 50 % geben. Die E.DISAG ist gut auf die Gasm-angellage rärbereitet. rn öeuiscr,land ist kein Blackout bei derStromversorgung zu befürchten.
lm Bauprogramm der E.Dls AG für das Jahr 2023 sind mehr als 200 Mio. € eingeptant.Die E'DlS hat auch für nächstes Jahr eine stabile Wachsturrprojnor". G"r"n-schlülse werden jetä gar nicht mehr nachgefragt.
Frau Pukallus bitte um Nachfragen an Heirn Di. Montebaur. Diese liegen aber nichtvor.

5. Bericht über die Jahresabschlussprü tung 2021

Der Prüfer, Herr Klamt berichtet von der Prüfung und konnte dem verband einen un-eingeschränkten Bestätigungsvermerk attestierän. Gegenüber dem vorian, gab eskaum Verdn{erungen' Maßgeblicher wirtschaftlicher värgang war die Ausschüttungvon 4,6 Mio. € von der E.DIS AG an den Verband.
Weitere Einnahmen waren 15.000 € von der BMV.

6' Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses zum Jahresabschlus s 2021

Herr Sprick, Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses berichtet. Der Rech-
n un gsprüfun gsausschuss konnte keine ü nregetniäß igkeiten feststeIlen.



7' Feststellung des Jahresabschlusses 2021, vorschlag zur Ergebnisverwen-dung und Enflastung des Vorstandes

Alle Beschlüsse werden entsprechend der Beschlussvorlage einstimmig getroffen.

8' Genehmigung der Eilentscheidung der Verbandsvorsteherin zur vorabaus-schüttung der Dividende für 2021

Frau Pukallus erläutert das Verfahren und die Abstimmung mit dem Verbandsvor-stand.
Die Eilentscheidung der verbandsvorsteherin wird darauf einstimmig genehmigt.

9. Wirtschaftsplan 2023

Der wirtschaftsplan, der als Tischvorlage am Eingang ausgegeben worden ist, wirdebenfalls einstimmig genehmigt . 
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1 0. Anderung der Geschäftsordnung

fJjiril:*lerung 
der Geschäftsordnung entsprechend derAntage 5 wird einsrimmig

1 1. Verschiedenes

Frau Pukallus lädt die Verbandsversammlung zum gemeinsamen lmbiss ein undschließt die Sitzung.
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46. Verbandsversammlung L7 .LL,2022

TOP 3 Bericht der Verbandsvorsteherin

Das Jahr seit unserer Verbandsversammlung am 12.10.202L war und ist geprägt

von Krisen, Wohl keiner in diesem Raum hat hervorsehen können, dass wir uns

mit Krieg und die u. a. hierausresultierende Energiekrise und ihren

Folgeerscheinungen beschäftigen müssen, diese unseren Arbeitsalltag im

Wesentlichen bestimmen.

Der Spruch: ,,Schlimmer geht's nimmer!" findet hier seine Anwendung - doch da

kommt noch etwas. Corona und die damit verbundenen Bundes- und LandesVO

haben uns, so dachten wir zumindest, unsere Grenzen aufgezeigt.

Wir alle haben einem Krieg vor unserer Haustür für nicht möglich gehalten,

müssen jetzt in allen Lebensbereichen mit den Folgen agieren und so auch mit

der Energiekrise.

Wir sind als Krisenmanager gefordert und erleben jetzt die Folgen einer über

Ja h rzeh nte vernach lässi gten Zivilverteid i g u n g/Hei matschutz.

Umso mehr freut es mich Herr Dr. Alexander Montebaur heute unserer

Verbandsversammlung als Gast begrüßen zu können. Ein Dank dafür,

insbesondere da es Terminüberschneidungen Ihrerseits gab und Sie meiner Bitte

zur Teilnahme an der heutigen Verbandsversammlung entsprochen haben.

Zu Beginn einige nüchterne Zahlen:

Ich habe seit unserer letzten Verbandsversammlung an 3 Aufsichtsratssitzungen

sowie 3 Sitzungen des Finanz- und Bilanzausschusses teilgenommen, so fand u.

a. am 30.03.2022 die 100. Aufsichtsratssitzung statt.

Das beschlossene Bauprogramm und die Umsetzung des Selbigen sind ein

stetiger TOP. Hierzu wird Ihnen Herr Dr. Montebaur in seinem Bericht genaue

Zahlen nennen.



Im Vorfeld der Bestätigung des Wirtschaftsplanes waren gerade von Seiten der
Mitbestimmung Fragen zur Machbarkeit und Belastbarkeit der Belegschaft

aufgeworfen worden.

Frau Daniela Zieglmayer hat uns im letzten Jahr die Strategie für die Umstellung
des Arbeitsplatzes ,,E wie einfach" vorgestellt. Die schriltweise Umsetzung in der
Arbeitswelt hat gerade bei der Mitbestimmung zu vielen Fragen, aber auch zu
Unruhe gefühft.

Und dies war auch ein Thema im Finanz- und Bilanzausschuss bei dem Beschluss
zum JA und der darin erhaltenen Höhe der auszuzahlenden Dividenden an die
Aktionäre. Bis dato wurde die Dividende immer im lfd. HHjahr erwirtschaftet und
es konnten Jahresüberschüsse der Rücklage zugeführt werden.
Dies war im lfd. Jahr zum Zeitpunkt der Erstellung/Beschluss über den
Wirtschaftsplan nicht gesichert.

Von der Mitbestimmung wurde aus diesem Grund die Höhe der Dividende
hinterfragt. Aus ihrer Sicht darf die Höhe der Ausschüttung nicht zu Lasten der
Belegschaft erfolgen. Hier ist der Blick auf Höhe der Tarife und
Fachkräftegewinnung zu öffnen.

Die mir nun vorliegende Planung für die Dividendenzahlung geht von einer
stabilen Höhe bis zum Planjahr 2025 als planungszeitraum aus.

Es weiteren waren und sind die auslaufenden Konzession- bzw.
Wegenutzungsverträge für Strom und Gas immer wieder ein Thema auf den
Sitzungen des AR. Hierzu findet in der kommenden Woche im Vorfeld zur 103.
AR-Sitzung ein Workshop mit den Veftretern der kommunalen Anteilseigner im
AR statt. Durch den Städte- und Gemeindetag MV wurde hier ein Leitfaden
erstellt, der sehr gut durch das Verfahren führt.

Ich bin nicht die einzige Bürgermeisterin, die Anfang September eine Kündigung
der e.on für die strom- und Gaslieferverträge bekommen hat. was nun?

R
Im Vorfeld der heutigen Verbandsversammlung habe ich Herrn Dr. Montebaur
gebeten Erläuterungen zu den Netzentgelten zugeben. Auch diese werden im



nächsten Jahr steigen und es ist mir wichtig , dass Sie die Gründe hierfür

kennen. t
Auch im vergangenen Jahr habe ich viel Unterstützung durch die Geschäftsstelle;

in Person Frau Ilse und Herrn Glaser erfahren. Dafür bedanke ich mich herzlich.
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